
11. Schweizerischer Heilpädagogik-Kongress, 27./28.08.2019
«Die digitale Transformation – Fluch oder Segen für die 
Sonderpädagogik» 

Workshop B201, 28.08.2019, 13-14 Uhr 

«socialweb-mit-KPG»: eine fachlich fundierte   
Fallführungs-Software

Prof. Dr. Ursula Hochuli Freund, Institut für Professionsforschung und -
entwicklung, Hochschule Nordwestschweiz
Matthias Andenmatten, Geschäftsführer socialWEB Software GmbH, 
dipl. Informatiker, dipl. Sozialpädagoge HF 



Agenda  

1. Fallführungs-Software socialweb  

2. Konzept KPG  

3. Was kann socialweb-mit-KPG?

4. Diskussion: Fluch oder Segen? 



1.1 Was ist socialweb?

• Fallführungs-Software / Branchenlösung

• Klar definierte Anwendungsbereich
o Stationäre Betreuung
o Ambulante Beratung / Begleitung

• Über 50 Institutionen arbeiten mit socialweb

• Sehr gut anpassbar an verschiedene Bedürfnisse



1.2 Anforderungen an Software

Fallführung

Administration

sicher

kosteneffizient

technisch fundiert

schneller Support

anwenderfreundlich

zukunftsweisend



«Fallführung»
• Journale
• Prozesse 
• Protokolle & Berichte
• Systemarbeit
• Kompetenzen
• Chronik
• Pflege & Medikamente
• Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit
• Betriebshandbuch

«Administration»
• Dossierverwaltung
• Kontakte & Stammdaten
• Dateien
• Aufgaben
• Termine
• Arbeitsplanung
• Zeiterfassung
• Kassabuch
• Leistungen & Rechnungen
• Auswertungen

1.3 Was kann socialweb?



• handlungsleitendes Konzept für professionelles 
Handeln in der Sozialen Arbeit & Sonderpädagogik

• professionstheoretisch fundiert
• ausgerichtet auf Professionswerte
• generalistisch

• Charakteristika: 
− Gestaltung der Kooperation zentral 
− unterstützt professionellen Habitus
− bietet Orientierungsrahmen   

(Hochuli Freund/Stotz 2017, Hochuli Freund 2017, Hochuli Freund/Sprenger-Ursprung 2018) 

2. Kooperative Prozessgestaltung (KPG)



• Orientierungsrahmen für
− eigenes Denken und Handel
− Gestaltung Kooperation auf Fachebene
− Gestaltung Kooperation mit KlientInnen

• Prozessstruktur mit 7 Schritten
− Analytische Phase
− Handlungs-Phase

• Merkmale: 
− Offenheit: methodenintegrativ
− Standards für jeden Prozessschritt
− zeitlich flexibel nutzbar

Prozessgestaltungsmodell KPG 





• Kontinuierliche Komplexitätserhöhung und -reduktion

• Ergebnisse je Prozessschritt
− Analyse: Fallthematik 
− Diagnose: handlungsleitende Arbeitshypothese 
− Zielsetzung: u.a. Unterstützungs-Grobziele

• Selbstreflexion & Überprüfung des fachlichen Handelns  

Standards KPG 



• KPG ist für jede soziale Organisation zu konkretisieren
 Innosuisse-Projekt «KoopIn» (2016-2018)

• Begleitung von Entwicklungs- und Implementierung von KPG
 Angebote unter www.kooperativ.ch

• Dokumentation & elektronische Unterstützung der Fallführung  
 Projekt «socialweb-mit-KPG» (2017-2018)

Weiterentwicklung des theoretischen Konzepts

http://www.kooperativ.ch/


Neuer Standard für Fallarbeit

durch Verbindung von 
moderner Software  &  theoretischem Fachkonzept

3.  socialweb-mit-KPG



3.1 Was kann socialweb-mit-KPG?

Modul Prozesse: Abbildung der KPG-Phasen

• Strukturierung der Fallführung

• fachliche Evaluation

• Auswertungs- und Reflexionsfragen

Journal: KPG-orientierte Kategorien und Markierungen

• Systematische Dokumentation

Modul Chronik: Filter und Zusammenzug (z.B. Hypothesen, 
Ziele)

• Kohärenz der Fallbearbeitung 



3.2 Was kann socialweb-mit-KPG?

Modul Dateien: methodische Hilfsmittel und 
Analyseinstrumente

• Fachliche Unterstützung

Modul Handbücher: KPG-Fachhandbuch 

• KPG-spezifische Hilfe für die Anwendung der Software 

Modul Protokolle & Berichte: KPG-basierte Vorlagen



3.3 Prozesse: Struktur



3.4 Prozesse: Ansicht Methoden



3.5 Handbuch



Fragen? 
Einwände?
Hinweise?

4. Fluch oder Segen?



• «Branchensoftware, fachlicher OE-Prozess - das ist doch alles viel zu 
teuer!»
Wenn der Leitung andere Dinge wichtiger sind 

• «Ich schreibe lieber von Hand!», oder: «Früher ging es doch auch ohne 
KPG…» , oder: «Noch weniger Zeit für die Bewohner/innen»
Wenn die erforderlichen Kompetenzen bei manchen 
Mitarbeitenden fehlen und sich das in Widerstand ausdrückt  

• «Wo muss ich jetzt was hinschreiben??»
Wenn der Fokus an einen falschen Ort wandert

• «Ich möchte so arbeiten und dokumentieren, wie ich es will»
Wenn Vorgaben zu Fallführung und -dokumentation als 
Einschränkung des Handlungsspielraums erlebt werden

Es kann ein «Fluch» sein…



«socialweb-mit-KPG» 

• bietet eine klare, einfach handhabbare elektronische 
Dokumentation

• unterstützt eine strukturierte, fachliche Fallführung

• ermöglicht systematisches Auswerten, fachliche Steuerung und 
ein gezieltes Qualitätsmanagement

… vor allem aber ein Segen!

Die fachliche Unterstützung von Menschen mit besonderem 
Bildungsbedarf oder Beeinträchtigung wird qualitativ besser, 

effektiver und effizienter 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

ursula.hochuli@fhnw.ch, matthias.andenmatten@socialweb.ch

mailto:ursula.hochuli@fhnw.ch
mailto:matthias.andenmatten@socialweb.ch
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